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45) Bey Hrn. Säuger, Müller iv -er Wahlershäuser Mühle, welche an -er Straße liegt,
ist ein Chaischen mit einem Pferd, für 3 Personen, jeden Tag zu vermischen, und ist die
Bestellimg in der Schleifmühle deshalb zu machen. Auch kann -er Wagen in Accord für
Grschäfftsmänner nach Napoleonshöhe gegeben werden.

4*) Es wird ein verheyrathewr Kostmeyer auf ein Landgnth in der Nahe von Cassel, der nebst
‘ ieiner Frau alle zur Landwirthschaft gehörigen Arbeiten, die einem jeden zukommen, voll,

kommen versteht, gegen billigen Lohn und blllige Kost, gesucht. Die Verwaltung des Gu.
 theS muß er aber gleich in diesen Tagen übernehmen können. Nähere Nachricht giebt dje

Waisenhausbuchdruckerey.
 47) Daß der wegen Einverständnisses mit Pferdedieben zu Fritzlar arretirte Johannes Pfeffer

 ' nicht der bisherige Rvßkamm Henrich Ernst Pfeffer in Gilserberg scv; solches wird auf Ver
 langen de- Letzteren andurch bekannt gemacht. Jesberg den »ten April 1809.

 . Der Friedensrichter F. E. Biskamp.

48) Montags de« 2-ten April nachstkunftrg unb^re darauf folgenden Tage sollen zu Manns«
dach in der ehemaligen Wohnung der verstorbenen Frau Obrrstinvon Mannsbach verschie,
dene Effecten an Silber, Kupfer, Meffmg. Eise«, hölzern Hausgeräthe, Bettstellen, Fe«
derbetten, Matratzen, Kleidungsstücke, Lech- und Brttlinnen, Tischzeug, Porzellain, Gla.
ser, Fayance und sonstige Meubel » Stucke, gegen alsbaldige an den Lurstorew bonorum

Maire Müller zu leistende baare Bezahlung auf das Meistgebvt öffentlich versteigert werden,
wozu Kaufliebhabere mit dem Anhang eingeladen werden, baß ohne geleistete Zahlung nichts
verabfolgt werden könne, und die Auctiou jedesmal des Morgens um y Uhr ihren Anfang
nehmen, des Nachmittags aber um z Uhr damit continuirt werden solle. Hersfcld am Lg.

März 1809. Burchardi.
 4y) In der Sten Classe der ersten Konigl. Westphäl. General,Lotterie find aus meiner Collec«

 tur folgende hier verzeichnete Nummern, als: 1) 3727, 3729, 3730, 3731, 3734, 3735,
 3736, 3740, 3741 / 3744 / 3746 , 3747 / 3751 / 3754 , 3755 , ferner 16236, 16240, 1624s,

 16242, 16243, 16 ?44/ 16245/ 16246, 16249, 16254, sämtlich mit einer Niete gezogen wor
 den, welches ich den Herrn Interessenten dieser Loose hierdurch bekannt mache. Sollte aber
irgend einer die Listen selbst einzusehen verlangen, so schickeich solche gar gerne aber unfran-
kirt ab. Wenn ich übrigens hierbey um die unverzügliche Einsendung der Einsatz.Gelder bitte,
so wird niemand mir dies übel deuten. Carlshafen den loten April 1809.

w. L. Bernstein» ,

50) Zwey von Ton sowohl wie auch im Aeußern sehr schöne neue italienische Guitarren sind
bey mir zu verkaufen, und können Nachmittags von 2 bis 3 Uhr bey mir gesehen wer
den. Wiele, König!. Kammer-Musikus, in der Martinistraße .

beym Metzgermeister Schmoll.
zi) Mit Genehmigung der König!. Päfecturdes Fulda-Departements sollen im hiesigen Stadt-

Keller verschiedene Sorten Weine von guter Qualität und von den vorzüglichsten Jahrgän,
 ge«, öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung versteigert werden; sie bestehen circa in zo
 Ohm weißen, und 8 Ohm rothen Rbeinwein in zweyöhmigeu Fässern, g Ohme Nierstriner
 uud l Obme Liebfrauen'Milch. Es ist zu einer Hälfte Montag der i7te, uvdzu der andern
 Hälfte Montag der 24t« des k. M. April anberaumt. Kauflustige können sich daher an be
 stimmten Terminen auf dem hiesigen Rathhause emfindeu, bieten, unb die Meistbietenden
 nach erfolgter Genehmigung von König!. Präfectur den Zuschlag erwarten. Die Probe« ste-
hen vorher zu erhalten. Fritzlar den s/ten März 1809.

Aus der Mairie daselbst. Haas, Maire.

z») Denenjenigen, so ihre» Kindern die Schutzblattery eingeimpft zu haben wünschen und
etwa Auslagen scheuen, dienet zur Nachricht, daß sie solche ohnentgeldlich eingeimpft er
halten können, wenn sie sich bey mir am Brink Nr» 4°*. melden. Rampfmüller.
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